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pro Quartal 3 Mark

(incl. illuſtr. Sonntagsblatt und
landw. Mittheilungen).

J Die Halliſche Zeitung erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vormittags 11 Uhr,

in zweiter Ausgabe Nachmittags 31 Uhr.
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Se Sliſche Jeitung
im G. Schwetlſchke'ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.)

Jnſertionsgebühren
die fünfgeſpaltene Zeile oder deren Raumt Pf., 15 Pf. für Halle und Reg.Bezirk

Merſeburg.

Reclamen an der Spitze des Jnſeratentheils
pro Zeile 40 Pf.

er o W Wo o
F3 126. Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung.

Reiſe-Abonnements.
Zur Begquemlichkeit unſerer W hinten Leſer nehmen wir
yrend der Bade- und Reiſezeit Wochen Abonnements auf die
J Zeitung entgegen. Die Verſendung geſchieht täglich

unter Streifband, die Adreſſe kann daher beliebig geändert wer
den; es iſt nur nöthig, das uns jedesmal rechtzeitig der Wechſel
des Aufenthaltsortes mitgetheilt wird.

Der Abonnementspreis beträgt pro Woche innerhalb des
Reichopoſt ebietes 50 incl. Porto.

ies Wochen Abonnement empfiehlt ſich namentlich für Die
jenigen, welche ihren Angehörigen das zu Hauſe abonnirteExemplar der Zeitung während der Dauer der Reiſe nicht ent

zehen, unterwegs aber auch die gewohnte Lectüre nicht entbehren
en.wen Die Exped. der Halliſchen Zeitung.
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Oeffentliche Arbeiten.

Als Fürſt Bismarck kürzlich jenes ſchnell berühmt ge
wordene Wort vom „Recht auf Arbeit“ im deutſchen
Reichstage ausſprach, deutete er zugleich auf Wege- und
Kanalbauten, als auf ein noch faſt unerſchöpfliches
Arbeitsgebiet hin. Daß dergleichen Arbeiten, welche dem
öffent. ichen Verkehr dienen jeder Zeit nutzbringend ſind
und die allgemeine Volkswohlfahrt fördern, unterliegt
keinem Zweifel. Wohl aber kann und muß man die Frage
aufwerfen, woher immer, um die feiernden Arbeitskräfte
in ſolchen produktiven Anlagen zu beſchäftigen, das nöthigeAnlagekapital beſchafft werden bul. Dieſe Frage verſucht

Franz Stöpel in ſeiner Schrift „das Recht auf Arbeit“
der 3. Folge ſeiner intereſſanten „Soziale Reform“, Bei-
träge zur friedlichen Umgeſtaltung der Geſellſchaft (Leipzig,
Verlag von Otto Wiegand), zu beantworten; der
rührige ſtets anregende und friſche Volkswirth empfiehlt
die Verwendung öffentlicher Mittel zur Jnangriff-
nahme öffentlicher Arbeiten. Die Mittel zur Be-
ſtreitung der für die Gemeinde (ſowie für die weiteren
Kreiſe: den Bezirk, die Provinz den Staat) zu unter
nehmenden Arbeiten können ſoweit dazu die gewöhnliche
Beſteuerung nicht ausreicht, durch unverzinsliche, in
Staatspapiergeld zu gewährende und in angemeſſener Friſt
dem Staate zurückzuerſtattende Vorſchüſſe be-
ſchafft werden. Dann würde ſelbſt in der kleinſten länd
lichen Gemeinde ſehr bald ein lebhafter Drang entſtehen,
gemeinnützige Arbeiten herſtellen zu laſſen, welche der
e Gemeinde ebenſowohl als jedem Einzelnen zum

ortheile gereichen. Man ſehe ſich nur auf dem platten
Lande den Zuſtand der Wege und Straßen, kleinen Waſſer
läufe und Brücken an, und man wird, ſelbſt in ſogenannten
reichen Gegenden über die Unvollkommenheit und Rück
ſtändigkeit in Allem was öffentliche Anlage heißt er-
ſtaunen. Der Bau von Schul und Gemeindehäuſern, die
Herſtellung von Reinigungs und Löſchanſtalten, Drainage-
anlagen Aufforſtungen von Oedland und andere Melio
rationen könnten auf dieſe Weiſe unternommen werden und
würden die Gemeinde mit wahrhaft nutzbringenden Kapi-
talien bereichern.

a n

Zeitbilder
von V. C. S. Topſöe.

Aus dem Däniſchen von Emil Lobedanz.
Vom Verfaſſer autoriſirte Ueberſetzung

(Fortſetzung.)

„Der Müller rüſtete ſich wieder zum Fortgehen, ſein
Fiſch hatte angebiſſen und es kam jetzt nur darauf an,
ihn mit leichter Hand heraufzuziehen, um ihn ſicher zu

Jch danke Jhnen nochmals herzlich für Jhre
orte, Herr Holſt.

etwas an das, was wir zuletzt beſprochen haben, ich glaube,
es war ein guter Einfall, den ich hatte, ein ſehr guter
Einfall. So etwas ſchießt einem plötzlich durch den Kopf
und es erſcheint uns dann ganz unverſtändlich, daß wir
nicht früher daran gedacht haben. Wir bringen Sie glän-
zend durch. Verſprechen Sie nur, daß Sie daran denken
wollen, ernſtlich daran denken wollen, Adieu!“

„Adieu, lieber Nielſen, kommen Sie bald wieder. Sie
wohnen ja in der Nähe, kommen Sie bald wieder.“

„Ja, vielen Dank, ich werde kommen, denken Sie nur
daran. Gute Nacht!“

Holſt begleitete ihn bis zum Wagen.
gehört zu regnen. Ein kalter,
das Land und brachte hier u
blauen, ſternbeſäeten Himmels zum Vorſchein.
nicht mehr ſo troſtlos aus wie vor einer Stunde.

„Denken Sie nur daran, Herr Gutsbeſitzer“, ſagte
er Müller noch einmal, als er ſein Pferd antrieb.

Mit Holſt befolgte des Müllers Rath. Er dachte daran.

Jeachdruck verboten.

21]

Es hatte auf-
heftiger Wind fegte über
nd ein ganzes Stück

Es ſah

Halle, Sonnabend, 31. Mai.

Jn den kleineren Städten ſind die Verhältniſſe
nicht viel anders als in den ländlichen Gemeinden, und
die Art der dort herzuſtellenden öffentlichen Arbeiten würde
daher theilweiſe eine ähnliche ſein, im Uebrigen aber einen
mehr ſtädtiſchen Charakter tragen. Jn den größeren
Städten iſt die Verwaltung meiſt ſchon recht vollkommen ihrer Führer eine entſcheidende Bedeutung beilegen darf,
organiſirt, und an manchen Orten werden die nothwendigen
öffentlichen Einrichtungen mit einer Schnelligkeit hergeſtellt
und mit einer Sorgfalt unterhalten, die nicht viel zu
wünſchen übrig laſſen. Doch kann es keinem Zweifel unter
liegen, daß bei einem Syſtem, wobei die Koſten der als
dringlich nachgewieſenen öffentlichen Anlagen durch unver
zinsliche Darlehen vorgeſtreckt werden der Eifer Ge-
meinnütziges zu ſchaffen, einen vorher nie gekannten Sporn
empfangen würde.

Ueber den Gemeinden erheben ſich ſodann die Kreis-,
Bezirks- und Provinzialverwaltungen, die eben-
falls die in ihren Wirkungskreis entfallenden öffentlichen
Arbeiten feſtzuſtellen, bezw. den höheren Jnſtanzen zur
Genehmigung zu unterbreiten hätten, und eventuell gleich
d mit unverzinslichen Darlehen ausgeſtattet werden
würden.

Endlich über allen unteren Jnſtanzen erhebt ſich die
Staatsverwaltung, bei der in einem beſonderen Cen-
tralamte alle auf die öffentlichen Arbeiten innerhalb der
Gemeinden, der Kreiſe, Bezirke und Provinzen bezüglichen
Fäden zuſammenlaufen müßten.
punkt zu finden von dem die letzten Direktiven aus-
gehen Direktiven, welche den Hauptzweck der Orga-
niſation: Die Ausgleichung des Arbeitsbedarfes
und r die angemeſſenye Vertheilung der
Arbeitskräfte, die Leitung derſelben von da, wo ſie
überſchüſſig ſind, dahin wo ſie gebraucht werden, zu ſichern
hätten. Von hier, wo aus allen Theilen des Landes die
Jnformationen über die Bedürfniſſe und Hülfsmittel jeder
Gegend zuſammenfließen wird man die ſchätzbarſten An-
regungen zu innerer Koloniſation, Pflege von Haus-ſubuſceit u. dgl. erwarten dürfen.

Von dieſer Centralſtelle, wie ſie ja thatſächlich in den
meiſten Staaten als Handelsminiſterium, Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten oder unter ähnlichem Titel beſteht,
werden natürlich auch die auf Staatsrechnung zu über-
nehmenden öffentlichen Arbeiten zu reſſortiren haben. Aber
auch hier muß das Hauptgewicht auf die Bereitſtellung
der Mittel durch unverzinsliche Darlehen d. h. durch
Emiſſion von Papiergeld mit 20- oder 25jähriger Amor-
tiſation, gelegt werden.

Wir halten dieſe Vorſchläge für r beachtenswerth
und glauben, daß durch das Eingehen auf dieſelben, welche
durchweg an die beſtehenden Verhältniſſe ſich anſchließen,
das Geſpenſt des „Staatsſozialismus“, mit dem man von
gegneriſcher Seite jetzt große Kinder zu ſchrecken ſucht,

Aber denken Sie doch bitte

tit ganz elementarer Gewalt hatte ſich dieſer Gedanke
ſeiner bemächtigt. Alle Unruhe und Niedergeſchlagenheit
war verſchwunden. Ein neuer Beruf hatte ſich ihm ge
zeigt, ſollte es vielleicht der richtige ſein, für den er wirk
lich geſchaffen war?

viel von ſeiner furchterregenden Geſtalt verlieren werde.

aber die Politik gehörte nicht dazu.
Aber ſo geht es ja oft mit dem, was wir ſpäter am

liebſten gewinnen.
Dachte er weiter nach, ſo fand er, daß er ſtets be

deutendes Jntereſſe für öconomiſche Fragen und Ent-
wickelungen gehegt hatte. Er war beſtrebt geweſen, die
Stellung der Arbeiter zu heben, hatte alſo für die „Arbeiter-
ſache“ gewirkt. War das nicht ein Fingerzeig? Er
hatte ſtets mit großem Jntereſſe die Zeitungen geleſen,
auch an der hiſtoriſchen Lectüre großen Gefallen gefunden.
Erſt vor ein paar Wochen hatte er ſich Thiers' Geſchichte
der Revolution gekauft und vor ganz Kurzem eine Abhand
lung über die Goldfrage in einer Zeitſchrift mit lebhaftem
Antheil verfolgt.

So fand er, daß er ſich für alle Momente intereſſirte,
aus denen der Begriff Politik zuſammengeſetzt iſt.

Jetzt die Eiſenbahnfrage!
Hätte er ſich je für ein Gebiet der Staatswirthſchaft

begeiſtert, ſo wäre es die Entwickelung der Communications-
mittel, ſowohl im Poſt und Telegraphen- als im Eiſen
bahnweſen.

Harald freute ſich ordentlich über ſeine Vielſeitigkeit
als Nationalöconom.

Er ſchritt im Zimmer auf und nieder und zündete
eine Cigarre nach der andern an. Jn dem wirbelnden
Rauch ſah er deutlicher und deutlicher, wie ſehr er eigent-
lich für die politiſche Wirkſamkeit beanlagt ſei.

Er fand eine Menge Anzeichen und Hinweiſe, daß
es eigentlich der Beruf wäre, zu dem er ſich ſchon im
Knabenalter am meiſten hingezogen gefühlt hatte. Wie

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard.

Hier wäre der Mittel

Nie hatte er freilich daran gedacht, Politiker zu wer über das Penſum hinaus geleſen hatte, um den weiteren
den, nein, nie einen Augenblick. Er erinnerte ſich an Verlauf einer hiſtoriſchen Begebenheit kennen zu lernen.
manche Dinge, zu denen er ſich berufen gefühlt hatte, Dann im Studentenleben, ſollte da nicht ſeine Luſt zum

feuriges Jntereſſe hatten nicht die antiken Republiken und4 r S Mandat ſichern.ihre Staatsmänner und Volksverſammlungen in ihm er M ſich
weckt! Er erinnerte ſich, daß er bisweilen in den Claſſikern

1884.

Politiſcher Tagesbericht.
Die Stellung der Nationalliberalen zum

Börſenſteuergeſetz iſt zur Zeit eine ungemein ſchwierige
und darum noch unklare und widerſpruchsvolle. Wenn
man ihren maßgebenden Organen und den Aeußerungen

ſo werden ſie ſich wohl kaum dazu verſtehen, den Geſetzentwurf
ohne erhebliche Abweichungen gutzuheißen. Jn dieſer Hin

ſicht iſt es ſehr intereſſant zu erfahren, was Herr Miquel
kürzlich in einem Privatgeſpräch über den Börſenſteuer-
entwurf geäußert haben ſoll. Nach ſeiner Ueberzeugung,

die von den angeſehenſten Kaufleuten Frankfurts getheilt
werde, treffe der Entwurf den legitimen Verkehr ebenſo
ſchwer, wie die Spielgeſchäfte und ſchädige jenen aufs
Schwerſte. Er halte eine ſolche den legitimen Geſchäfts
verkehr hemmende Steuer nicht für annehmbar und er
glaube, daß auch Diejenigen, welche eine Reviſion des
jetzigen Geſetzes namentlich im Sinne einer ſtärkern Heran

iehung des Börſenverkehrs durch Einführung obligatori-ſoher Schlußnoten für begründet halten, doch dem vor-

liegenden Entwurfe nicht zuſtimmen würden, wie dies auch
die Haltung der liberalen Blätter beweiſe. Der Entwurf

habe noch viele Stadien zu durchlaufen, und er halte da
her die Gefahr, daß derſelbe in der jetzigen Faſſung Geſetz
werde, nicht für ſo groß, wie dies in den unmittelbar
intereſſirten Kreiſen geglaubt werde.

Sicherlich iſt dieſer Geſetzentwurf der unwillkommenſte
Zwiſchenfall, der die Nationalliberalen gerade jetzt treffen
konnte, ihre Regierungsfreundlichkeit auf die Probe zu
ſtellen. Andererſeits hat der Reichskanzler nicht die ge
ringſte Veranlaſſung, den Nationalliberalen gegenwärtig
Schwierigkeiten zu bereiten; die Haltung ſeiner Preſſe
beweiſt tiglich, daß ſie bemüht iſt, dieſer Partei den Ab
marſch ins Regierungslager nach Kräften zu erleichtern.
Es iſt nicht anzunehmen, daß der Reichskanzler die
Nationalliberalen in dieſe Situation gebracht hätte, wenn
es ihm nicht voller Ernſt mit dem Geſetze wäre. Daß ihn
wahlpolitiſche Motive nicht zu der Vorlage beſtimmt
haben können, geht ſchon daraus hervor, daß die Ablehnung
des Geſetzes den Liberalen nicht nur nicht ſchaden, ſondern
ſogar nützen könnte. Es bleibt daher nur die Annahme
übrig, daß der Reichskanzler der durch die Heidelberger
Erklärung verbürgten Unterſtützung der Nationalliberalen
für Durchbringung des Geſetzes ſicher zu ſein glaubt.

Eine auffallende Zurückhaltung wird ſeitens der ultra
montanen Preſſe beobachtet. Der „Weſtf. Merc.“ bricht
das räthſelhafte Schweigen der letzteren mit der beiläufigen
Bemerkung, daß die Regierung einen „brauchbaren“
Börſenſteuerentwurf geliefert habe, enthält ſich aber jeder
weiteren Begründung dieſer Anſicht. Die „Germ.“ ſchweigt
dagegen ganz.

Dem „Hamb. Korreſp.“ zufolge hat eine deutſche
Expedition mit der Korvette „Eliſabeth“ die Reiſe nach
Kapſtadt angetreten. Dieſelbe begiebt ſich von dort zu

Reden, worüber ſeine Commilitonen ſo oft geſpottet hatten,
der natürliche Ausdruck eines angeborenen Triebes ge-
weſen ſein?

Er ſpräche gut, wahrhaftig, er ſpräche warm, fließend,
überzeugend. Er würde ſchon eine Verſammlung mit ſich
fortzureißen wiſſen. Wie ſchön müßten nicht ſolche Triumphe
als Redner ſein?

Herrlich, erhebend müßte es ſein, wenn eine ganze
Volksverſammlung athemlos an ſeinen Lippen hinge, wenn
er ſie mit Worten, mit dem edlen Ausdruck großer,
ſchöpferiſcher Gedanken beherrſchte! Außerdem würde es
angenehm, ja unleugbar ſehr angenehm ſein, einen ſolchen
Einfluß zu üben und ein mächtiger Staatsmann zu wer-
den. Er ließ ſich nieder in einen Seſſel und verfolgte
dieſe Phantaſien bei einer neuen, beſonders feinen Cigarre.
Aber er war nicht weit damit gekommen, als eine plötz-
liche Unruhe ihn ergriff. Es fiel ihm ein, es ſei ja durch
aus nicht ſicher, daß er wirklich Abgeordneter würde.
Der Müller hatte nur Andeutungen gemacht, aber keine
bündige Zuſicherung gegeben. Wenn er nun einen beſſeren
Gedanken hätte und einen Anderen zu wählen verſpräche?

Dieſe Furcht machte ihn bei ſeinen anderen Specula-
tionen ſo heiß und unruhig, daß er ein Fenſter öffnen
mußte.

Das Wetter war jetzt gut.
Sollte er anſpannen laſſen und gleich zum Müller

fahren Er mußte ja zu Hauſe ſein. Nein, das wäre
doch zu lächerlich, das ſähe doch zu gierig aus. Aber
morgen in der Frühe wollte er es thun und ſich das

(Fortſetzung folgt.)
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nach Angra Pequena, von wo dieſelbe in nord
nor r Richtung den Marſch nach dem oberen reſp.
mittleren Laufe des Kongo antreten will, um eine Straße
u finden, auf welcher eventuell der Waarenverkehr aus
em Jnnern nach dem genannten Küſtenpunkte geleitetwerden könnte. Die Führung dieſer Expedition, deren

Ausrüſtung zum Theil in Hamburg beſchafft worden, iſt
dem Lieutenant Sieg mund Jfrael anvertraut, einem
eborenen Hamburger, der ſ. Z. als britiſcher ar
en Aſhantikrieg mitgemacht und ſpäter unter Befehl von

Kapitän Grant Elliot zwei Expeditionen nach dem Niadi-
Kwilu begleitet hat, welche auf Veranlaſſung Stanley's
ausgeſchickt worden ſind. Die wiſſenſchaftliche Lei-
tung der Expedition iſt, wenn wir nicht irren, Herrn
Dr. Höpfner übergeben; außerdem wird die letztere von
Herrn Lüderitz, einem Bruder des Jnhabers der gleich-
namigen Firma, auf deren Veranlaſſung die Reiſe auch
gemacht wird, ſowie einem Jngenieur, als Vertreter
einer Eiſenfirma in el begleitet. Die Haupt-
ſchwierigkeit für den Marſch in den hinter Angra Pequena
liegenden Küſtenländern beſteht g w in dem Mangel
an Trinkwaſſer; die Expedition iſt in Folge deſſen mit
einem neuen Syſtem zur ſchnellen Herſtellung arteſiſcher
Brunnen verſehen, auf welches erſt vor kurzem in Deutſch
land ein Patent genommen worden iſt. Von der deut-
ſchen Regierung wird dieſe Expedition inſofern unter-
ſtützt, als dieſelbe ihr die Ueberfahrt auf der „Eliſabeth“
i hat; auch werden die Reiſenden die Fahrt von

apſtadt mag Angra Pequena wahrſcheinlich auf einem
deutſchen Kanonenboote fortſetzen.

Die Abberufung des deutſchen Geſandten in
Waſhington, Herrn v. Eiſendecher, und ſeine Ver-
ſrns nach Karlsruhe iſt verſchiedentlich mit der Lasker

aire in Verbindung gebracht worden. Auch die ameri-
kaniſchen Zeitungen hatten dieſer Auffaſſung Ausdruck ge
eben. Herr v. Eiſendecher ſieht ſich daher, wie aus
ewYork geſchrieben wird, zu der Erklärung veranlaßt,

daß er an den in NewYork ſtattgefundenen Leichen-
feierlichkeiten zu Ehren Laskers nicht nur nicht „in hervorragender Weiſe Antheil genommen, ſondern daß er

auch ſeit länger als einem Jahre nicht in NewYork ge
weſen ſei. Ferner habe er die Abweiſung der Lasker-
Reſolution ſeitens des Reichskanzlers oder vielmehr deſſen
Weigerung, ſie an den deutſchen Reichstag zu übermitteln,
niemals als „unglaublich“ bezeichnet, ſich darüber über
am nie geäußert, ſondern in der ganzen Angelegenheit
ich darauf beſchränkt, die Jnſtruktionen ſeiner Regierung
u befolgen. Da ſein Verhalten in Berlin bekannt, ſei er

äüberzeugt, daß ſeine Abberufung mit der Lasker-Affairet in keiner Verbindung ſtehe Hierzu bemerkt
die „Voſſ. Ztg.“, daß die Leichenfeier für Eduard Lasker
am 10. Januar d. J. in NewYork ſtattfand und daß es
das Wolff'ſche TelegraphenBüreau war, welches damals
nach Berlin meldete, daß „auch der deutſche Geſandte in
Waſſhington, v. Eiſendecher, und der deutſche General-
konſul in NewYork, Feigel, der Feier anwohnten.“

Jn der zweiten Ausgabe unſerer Mittwochsnummer
theilten wir die Berliner Blättern entlehnte Nachricht mit,
daß der Korvetten- Kapitän Zembſch das General-
konſulat in Korea erhalten werde. Dieſe Mittheilung
ſcheint inſofern nicht ganz W zu ſein, als ein Konſulat
in Korea zur Zeit noch nicht beſteht, ſondern erſt neu
errichtet werden müßte. Kapitän Zembſch wird vielmehr,
wie die „Poſt“ erfährt, bis auf Weiteres als genauer
Kenner der aſiatiſchen Verhältniſſe bei dem Geſandten in
Peking als erſter Sekretär fungiren. Ob Herr Zembſch
ſpäter nach Korea als Generalkonſul kommen wird, dar
über dürfte noch nichts feſtgeſtellt ſein.

Nach einem Spezialbeſcheide der Miniſter des Jnnern
und der Finanzen, vom 19. März d. J., können Konſum-
vereine nicht zur Klaſſen- oder klaſſifizirten Ein-
kommenſteuer herangezogen werden, da dieſen Steuern
nach den Beſtimmungen nur phyſiſche Perſonen,nicht aber Perſonenmehrheiten, Worporeioneg 2c. als ſolche

unterliegen. Den Staats und Gemeinde- Angeſtellten
kann die Führung der Handelsgeſchäfte der Konſumvereine
im Allgemeinen nicht nnterſagt werden. Erſcheint im ein
elnen Falle die Wirkſamkeit eines der gedachten Ange-ſtellten mit ſeiner dienſtlichen Stellung nicht vereinbar, ſo

wird es eventuell auf erhobene Beſchwerde Sache
der dem Beamten vorgeſetzten Behörde ſein, die Aufhebung
des Verhältniſſes herbeizuführen. Ein der polizeilichen
Erlaubniß bedürfender und der geſetzlichen Steuer unter-
liegender Kleinhandel der Konſumvereine mit Branntwein
und Spiritus iſt nur dann als vorhanden anzunehmen,

wenn dieſelben Branntwein und Spiritus gegen Bezahlung eine ar en Antwort erhalten habe.
an Nichtmitglieder abgeben.

Jn der badiſchen zweiten Kammer wurde eine
Interpellation des Abg. Kiefer, welche amtliche Kennt-
niß die Regierung von der Abſicht habe, auf Reichskoſten
einen Kanal von Ludwigshafen nach Straßburg zu bauen
und welche Stellung die Regierung im Falle der Ein
bringung eines bezüglichen Entwurfs im Bundesrathe zu
demſelben einnehmen würde von dem Staatsminiſter
Turban dahin beantwortet, daß dieſe Frage noch offen
und ein Antrag auf e von Reichsmitteln im
Bundesrathe bisher nicht eingebracht ſei. Die badiſche
Regierung erblicke in dem projectirten Kanal kein allge-meines dleichsintereſſe und würde ſich demnach für die

Bewilligung eintretendenfalls nicht erklären können. Der
Bundesrath habe ſeinerzeit bei Bewilligung von 125,000.4
im elſaßlothringiſchen Etat für die Vorarbeiten erklärt,
daß damit nicht präjudizirt werden ſolle, aus welchen
Mitteln der Kanal eventuell zu erbauen ſei.

Der badiſche Landtag hat ſich Donnerstag bis
r 6. Juni vertagt. Die nationalliberale Partei Ba
ens hält am 15. Juni in Karlsruhe einen Parteitag.

Die Pariſer „Agence Havas“ veröffentlicht ein Com-
muniqué, wonach die Regierung die Abſicht hat, die
hundertjährige Wiederkehr des Jahres 1789
mit großer Feierlichkeit zu begehen und daß zu dieſem
Behuf eine allgemeine Ausſtellung in Paris für 1889 in
Ausſicht genommen iſt. Der Abg. Delafoſſe ſetzte in
der Deputirtenkammer den Konſeilpräſidenten, Miniſter
des Jnnern, Jules Ferry, in Kenntniß, daß er die
Regierung über Egypten zu interpelliren beabſichtige.
Jules Ferry erklärte, der Stand der ſchwebenden Unter-
handlungen würde ihm nicht erlauben, eine ſolche Inter
ellation zu beantworten. Jedenfalls könne er einen be-ſinnen Tag für die Beantwortung der Interpellation

über Egypten nicht angeben, er werde von freien Stücken
diesbezügliche Mittheilungen machen, ſobald es die Um-
ſtände erlaubten. Delafoſſe ſtellte den Antrag, daß der
Tag zur Beantwortung ſeiner Interpellation auf heute
über 14 Tage feſtgeſetzt werde. Miniſterpräſident Ferry
erklärte ſich mit dieſem Antrage unter dem Vorbehalte ein-
verſtanden, daß eine neue Vertagung der Interpellation
eintrete, wenn nach dem Ablauf von 14 Tagen ſolches
nothwendig ſein ſollte. Die Kammer r et dem gemäß.
Von dem Rekrutirungsgeſetze, deſſen Berathung ſo
dann fortgeſcpt wurde, gelangten mehrere Artikel zur An
nahme, die Weiterberathung wurde ſchließlich auf nächſten
Sonnabend vertagt.

Die Bureaus der franzöſiſchen Deputirtenkammer
wählten am Donnerstag die Kommiſſion zur Vorberathung
der Vorlage über die Reviſion der Verfaſſung, es
wurden 5 Gegner der Regierungsvorlage und 17 Kom
miſſionsmitglieder gewählt, welche, wie die Regierung, nur
on beſchränkte Verfaſſungsreviſion vorgenommen wiſſen
wollen.

Der „Pays“ erklärt die Blättermeldung, daß der
Prinz Viktor Napoleon von bonapartiſtiſchen Comitees eine

monatliche Rente erhalte, für unbegründet.
Der franzöſiſche Senat ſetzte am Donnerstag die Be

rathung des Eheſcheidungsgeſetzes fort. Der Juſtiz-
miniſter erklärte, die Regierung wolle in Fällen, die that-
ſächlich eine Trennung von Tiſch und Bett zur Folge
hätten, die Eheſcheidung zulaſſen, ſie weiſe aber eine Ehe
ſcheidung auf Grund beiderſeitigen Einverſtändniſſes der
Ehegatten ganz entſchieden zurück, die unheilvollen Folgen
eines ſolchen geſetzlichen Scheidungsgrundes habe das
Geſetz vom Jahre 1792 gezeigt. Der Deputirte Allon
ſprach ſich aus Gründen der Moral gegen die Eheſcheidung
aus. Fortſetzung der Berathung morgen.

Der eidgenöſſiſche Bundesrath hat am Donners
tag die Reklamation Jtaliens wegen des Schmuggels aus
der Schweiz nach Italien als begründet nicht anerkannt
und die von Jtalien gewünſchte Bildung eines ſchweize
riſchen Grenzkordons abgelehnt.

Wie die Londoner Donnerstag Abendblätter aus Dover
melden wurde bei der am Mittwoch erfolgten Ankunft
des ſo og von Cambridge ein verdächtig ausſehender
Menſch, welcher ſich in auffälliger Weiſe an den Herzog

verhaftet.
evolver gefunden.

Die Londoner „Pall Mall Gazette“ vom Donnerstag
erfährt, daß Lord Granville auf die in der vergangenen
Woche an die Pforte gerichtete Aufforderung, 15,000 Mann
nach dem Sudan zu ſchicken, am 27. d. M. von dieſer

Es wurde bei demſelben ein

eeeneeere meeH Weimar, 28. Mai.
Die deutſche Tonkünſtler-Verſammlung.

Geſtern Abend endeten die anläßlich des Jubiläums des
Allgem. deutſchen Muſik-Vereins ſtattgehabten muſikaliſchen Auf
führungen mit der Aufführung von Liszt's Großer Feſtmeſſe,
die ſchon auf der erſten Tonkünſtler- Verſammlung 1859 in Leip
ig gebracht worden war. Die Mitwirkenden waren von Soliſtenr Breitenſtein aus Erfurt J Schöler aus Weimar Herr

derr Dr. Krückl aus Frankfurt a. M. Der
Chor war durch den Chorverein den Seminarchor die Sing-
Akademie aus Weimar, die Sing- Akademie und den Akademiſchen
Männer Geſangverein aus Jena gebildet worden. Vorher ging
eine Symphonie „Reformations-Hymnus“ von A. Schulz-Beuthen,
eine Arie von Cornelius Köbner (Baden-Baden): „Meinen Jeſus
laß ich nicht“, geſungen von Herrn Dierich-Weimar, ein Concert
ſtück für die Orgel von Matthiſon Hanſen (Kopenhagen), vorge-
tragen vom Komponiſten und ein Andante für Violoncell und
Orgel von G. F. Händel, ſowie eine Violoncell-Romanze von
Hans Sitt, vorgetragen von Herrn A. Schroeder.

Um die chronologiſche Reihenfolge wieder zu gewinnen iſt
indeſſen auf den Sonntag zurückzugreifen. An dieſem Tage fand
Abends im Hoftheater großes Orcheſter Concert unter Leitung
der hieſigen Kapellmeiſter Laſſen und Müller- Hartung ſtatt in
welchem eine FeſtOuverture von letzterem, ein Violinconcert von
J Raff, das ſymphoniſche Stimmungsbild Nirwanga von H. v.

ülow, eine Symphonie von Draeſeke (Dresden), ein Werk von
Frau Jasll, Lieder-Kompoſitionen von Leßmann und am Schluß
das Zwiſchenſpiel aus Liszt's neuem Oratorium St. Stanislaus
„Salve Polonia“ gegeben wurden. Am Montag Abend folgte
abermals ein Concert im Hoftheater, deſſen erſter Theil die
Laſſenſche Symphonie Nr. II und Laſſen'ſche Lieder umfaßte.
Der zweite und dritte Theil war der Symphonie eines jungen
ruſſiſchen Komponiſten, Glaſuroff, mit dem Klavierconcert von
E. d'Albert eingeräumt. Den Schluß bildete Richard Wagners
Kaiſermarſch, bei deſſen Worten „Heil, Heil dem Kaiſer“ ſich alle
Anweſenden erhoben. An Stelle einer ausgefallenen Kompoſition
von St. Sasns ward eine Wiederholung des Liszt ſchen „Salve
Polonia“ eingeſchoben.

ierich von hier und

Das Morgen Concert am Dienstag Vormittag brachte Kom
poſitionen von Volkmann, Riedel, Brahms, Liszt und das ſpaniſche Liederſpiel von Schumann. Man ſieht, wie ſchon im erſten

Briefe bemerkt war, daß die ConcertAufführungen ein ungemein
umfangreiches Programm boten. Die Ausführung iſt durchgehend
mit hoher Anerkennung zu rühmen: Die mitwirkenden Soliſten
waren wohl ausnahmslos hervorragende Kräfte, aber auch die
Chöre und das Orcheſter haben ſich ſehr brav gehalten. Na
mentlich das letztere deſſen Hauptbeſtandtheil durch die Mit
glieder der weimariſchen Hofkapelle gebildet ward verdiente
volles Lob; es hat, man möchte ſagen Uebermenſch-
liches geleiſtet; hatte es doch nicht nur in der Mehrzahl der
Concerte mitzuwirken, ſondern auch noch bald dieſe bald jene
Probe und Generalproben durchzumachen. Seitens der Zuhörer
ward den Künſtlern die Anerkennung für das Gebotene durch
wiederholten ſtürmiſchen Beifall ausgeſprochen, wie denn überhaupt die Theilnahme an den Aufführungen in jeder Beziehung
eine höchſt lebhafte war.

Geſtern Abend waren die fremden und einheimiſchen Künſt
ler, die, ſei es als Komponiſten oder Muſiker, in hervorragen
der Weiſe ſich an dem glücklichen Verlauf der Aufführungen
betheiligt hatten, der Vorſtand des deutſchen Allgemeinen Muſik
Vereins und andere Notabilitäten, die hier anweſend waren,

Großherzog in das Witthums-Palais geladen. Jn dieſen
Räumen, in denen die muſikliebende Herzogin Anna Amalie bis
zu ihrem Tode gewohnt und die ganz in dem Styl der Zeit
wieder hergerichtet ſind, ließ ſich der Großherzog durch General-
Jntendant Baron von Losn die Gäſte vorſtellen und beſprach
mit ihnen in anerkennendſter Weiſe die Aufführungen und ihre
Leiſtungen bei denſelben. Nach dem Souper wurden gegen
11 Uhr die Gäſte entlaſſen.

Heute machten die noch hier weilenden Mitglieder des Ver
eins eine Partie nach Belvedere. Nachmittags fand ein ihnen
zu Ehren veranſtaltetes Concert ſeitens der hieſigen ausgezeich
neten Orcheſterſchule ſtatt und Abends folgte eine Aufführung
der Oper Sakuntala.

Das Journal
ſagt ferner, daß die Konferenz etwa den 23. Juni zu
ſammentreten werde und daß man bis zu dieſem eit
punkte noch den Abſchluß einer Verſtändigung zwi chen
er und England unter Zuſtimmung der anderen

ächte zu dem Zwecke zu erreichen hoffe, eine mehrfache
Kontrole und eine Begrenzung der engliſchen Okkupation
feſtzuſtellen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 29. Mai.

Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am Donnerstag
früh den Beſuch ſeiner Tochter, die Großherzogin von
Baden, arbeitete demnächſt noch einige Zeit allein, hörteden Vortrag des Hofmarſchalls Grafen Perponcher und

begab ſich hierauf gegen 11 Uhr nach dem Tempelhofer Felde

ur Abhaltung der großen Früjahrsparade über die
ruppen der Berliner und Spandauer Garniſon. Nach

der Rückkehr von der Parade nahm der Kaiſer noch mehrere
Vorträge entgegen. Um 4 Uhr fand dann im Weißen
Saale und den angrenzenden Gemächern das Paradediner
ſtatt, zu dem etwa 400 Einladungen ergangen waren. Am
Mittwoch und am Donnerstag Abend hatte der Kaiſer
mit andern Mitgliedern der Königlichen Familie der Vor
ſtellung im Opernhauſe beigewohnt. Am Freitag Vor
mittag begiebt ſich der Kaiſer und auch die Großherzogin
von Baden mittelſt Extrazuges um 9*, Uhr nach Pots-
dam, um dort zunächſt um 11 Uhr der Parade der dortigen
Garniſon im Luſtgarten daſelbſt beizuwohnen. Nach Be
endigung der Parade werden dann der Kaiſer und die
höchſten Herrſchaften zum Dejeuner im Stadtſchloſſe zu
Potsdam vereint ſein, worauf ſich der Kaiſer und die Groß
herzogin zu kürzerem Aufenthalte nach Schloß Babelsberg
zu begeben gedenken.

Die Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin
iſt am Donnerstag früh aus Petersburg, wo dieſelbe den

e r anläßlich der Großjährigkeit des Großfürſten-
hronfolgers beigewohnt, in Berlin angekommen und hat

ihr Abſteigequartier im Hotel Kaiſerhof genommen. Die
Großherzogin beabſichtigte bereits an demſelben Abend 7 Uhr
10 Minuten Berlin wieder verlaſſen und nach Baden-
BadenBaden weiter zu reiſen, um daſelbſt mit dem Groß-
herzog von MecklenburgSchwerin, ihrem Gemahl, welcher
von ſeiner Reiſe nach Jtalien dort ebenfalls anlangt, wieder
zuſammen zu treffen.

Die Kaiſerin von Rußland, die Königin von
Dänemark, die Prinzeſſin von Wales, die Großfürſtin
Katharing, die Großfürſtin Helene von Ruſzland und
der Prinz Waldemar von Dänemark ſind am Donnerstag

zu einem Beſuche Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
in BadenBaden eingetroffen und am Bahnhofe von den
Behörden empfangen worden.

Der deutſche Generalkonſul Dr. Nachtigal und
ſeine Begleiter ſind in Gibraltar am Donnerstag einge
troffen und werden ihre Weiterreiſe nach Afrika demnächſt
mit dem deutſchen Kanonenboote „Möwe“ fortſetzen.

Das jüngſt publizirte Verzeichnißß der dem
Fürſten Radziwill entwendete Kunſtgegenſtände und
Antiquitäten hat im Publikum zu den gewagteſten Kom
binationen Anlaß gegeben, ſo daß ſich bereits ein förm
z Sagenkreis über dieſe Affaire gebildet hat. Das
„Berl. Tgbl.“ glaubt in der Lage zu ſein, das geheimniß-
volle Dunkel durch Mittheilung des gen Thatbe
ſtandes völlig aufzuklären. Dem fürſtlich Radziwill
ſchen Ehepaar war bei gemeinſamem Beſuche eines hieſigen
Antiquitäten Geſchäftes ein Service von altem Meißener
Porzellan aufgefallen, das eine überraſchende Aehnlichkeit
mit einem Service hatte, welches Eigenthum des Fürſten
iſt. Um daſſelbe zu ergänzen, erwarb Fürſt Radziwill
das Service vom betreffenden Händler zu einem hohen
Preiſe. Als ſodann der Fürſt die neue Erwerbung zu
Hauſe mit ſeinem Meißener vergleichen wollte, war das
ſelbe nicht aufzufinden. Bei näherer Nachforſchung ſtellte
es ſich heraus, daß der Fürſt von dem Antiquar
eben ſein urückgekauft hatte, dasauf räthſelhafte Weiſe aus ſeiner Wohn verſchwunden

war, gleich den anderen Gegenſtänden, die in dem publi-
zirten Verzeichniß angeführt ſind. Die eingeleitete Unter
ſuchung ergab ferner, daß ein Portier, der ſchon neun
Jahre in dem betreffenden Hauſe bedienſtet geweſen iſt,
jene Gegenſtände nach und nach geſtohlen und verkauft
r ei dem großen Umfange und der Mannigfaltig
eit der Sammlungen des Fürſten Radziwill war das nicht

bemerkt worden und würde vielleicht auch ferner nicht ent
deckt worden ſein, wenn nicht der Zufall in der geſchilderten
Weiſe die Entdeckung herbeigeführt hätte.

Beim Ueberfall der Spielergeſellſchaft in der
Amalienſtraße in Berlin hatte ſich einer der Betheiligten,
der Bäcker Krall, durch einen Sprung aus dem Fenſter
in Sicherheit gebracht. Der gewonnenen Freiheit ſollte
Krall ſich indeß nicht lange zu erfreuen haben, denn er iſt
geſtern ermittelt und nunmehr ebenfalls in Moabit kalt
geſtellt worden.

Ein Neſt mit jungen Wölfen wurde am Sonn
abend in Gelmingen (Lothringen) von einem Korbflechter
im Gemeindewalde gefunden. Allein konnte er nicht wagen,
die Thiere wegzunehmen, er eilte deshalb nach Hauſe und
ſuchte ſich Hilfe. Mit Knitteln, Heugabeln und Revolvern
bewaffnet rückte eine Geſellſchaft von ſechs beherzten Männern
dem Wolfsneſte zu. Daſſelbe befand ſich in einer Schlucht,
welche haustief und mit faſt undurchdringlichen Dornen
und Geſtrüpp verwachſen war. Wenn ein Kaupf mit den
alten Wölfen in dieſer Schlucht hätte ſtattfinden müſſen,
ſo hätten die Helden mit den unzureichenden Waffen ſicher
den Kürzeren gezogen und das Neſt gewiß nicht ausge
hoben. Nach den im Volksmunde lebenden Erzählungen
ſoll Frau Jſegrimm ja bekanntlich einen ganz erſtaunlichen
Muth und Todesverachtung bei Vertheidigung ihrer Jungen
an den Tag legen. Am Sonnabend ging die Sache nun glatt ab,die Wolfsjäger erreichten das oſene Feld, ohne Meiſter

Jſegrimm geſehen zu haben. Neun Wölfe kamen glücklich
in ihre Gewalt.

Alle Schrecken eines Gewitters trafen den Wiener
Touriſtenklub am Sonntag auf ſeiner Maifahrt zur Ein
weihung der „Steuferhütte“ auf dem Jauerling bei Melk.
Nachdem die Feier aufs Beſte von Statten gegangen war,
zog gegen Mittag ein Gewitter heran und Alles eilte von
dannen, um wenigſtens MariaLaach zu erreichen. Die
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Mitglieder des Touriſtenklubs, die in MariaLaach Schutz
efunden, brachen von dort, als das erſte Gewitter vorüber

war, auf, um den dreiſtündigen Marſch nach Melk fort
uſetzen. Doch kaum befand ſich der erſte Trupp in der
ahl von 50 Perſonen im Freien, da brach das Unwetter

mit neuer Kraft los. Als n Jen Mitglieder die nahe
Hrtſchaft Litzendorf erreicht hatten, fuhren plötzlich zwei
Blitze in den ſogenannten t enhof, der eng des
jaiſerlichen Verwalters Rettich iſt. Ein Blitzſtrahl ſtreckte

den jungen, kaum mr Sohn Rettichs
ſofort todt zu Boden. Ein zweiter Blitzſtrahl fuhr in die
Stallungen, richtete unter dem Vieh große Verheerungen
an und ſteckte das Gebäude in Brand. Rathlos umſtand
Alles das brennende Haus, als plötzlich der Schreckensruf
durch die Menge ging: „Der Alte verbrennt er liegt
krank im Bette und kann nicht heraus!“ Wirklich lag
Rettich, der gichtkrank war, gelähmt im Bette und kam
um. Eine zweite Abtheilung des Klubs war über die

ahrſtraße gegen Emmersdorf marſchirt. Auch ihnen ſolltenren nicht erſpart bleiben. Rechts und links, un
mittelbar an der Straße, ſchlug der Blitz in zwei Scheunen.
Außerdem wurde ein Bauer vom Blitze geſtreift und ſtürzte
beſinnungslos zu Boden. Ein Arzt aus Budapeſt, der
m an r aifahrt betheiligt hatte, leiſtete ihm die

e Hilfe.S Joſeph Othenin Bernard de Cléron, Graf
yHauſſonville, deſſen Tod wir im geſtrigen Hauptblatt
meldeten, Mitglied des franzöſiſchen Senats und der
Akademie, war am 27. Mai 1809 zu Paris geboren, hatte
ſich frühzeitig der diplomatiſchen Laufbahn gewidmet, trat
aher beim Ausbruch der Revolution 1848 in das Privat
lehen über. Vom Jahre 1852 an bekämpfte er in dem
von ihm gegründeten „Bulletin frangais“ die Regierung
Rapoleons III. 1863 ſchloß er ſich der republikaniſchen
Oppoſition an. der Capitulation von Paris ver
äfſentlichte er eine Broſchüre: „Frankreich und Preußen
vor Europa“, in welcher er gegen die Handlungen der
deutſchen Sieger in Frankreich proteſtirte. Später gründete
x in Algerien landwirthſchaftliche Jnſtitute zur Unter-
ſtützung der ausgewanderten ElſaßLothringer. 1876 wurde
er zum Senator auf Lebenszeit ernannt; Mitglied der
Akademie war er ſeit 1869. Seine Gattin iſt eine Tochter
des Herzogs Victor von Broglie.

Unter dem Protektorate der Königin Maria
Pia von Portugal, einer Tochter Viktor Emanuel's, ſteht

ie Damenwelt von Liſſabon
zum Beſten armer Kinder errichtet hat. Als derſelbe auf
dem Platze Tapada di Ajuda feierlich eröffnet wurde, fand
ſch in den Reihen der Verkäuferinnen die Königin ſelbſt,
die in einer niedlichen hölzernen Bude Blumen feilbot.
Rechts und links davon ſtanden die Buden der übrigen
Damen. Selbſtverſtändlich drängte Alles zur r
Verkaufsſtelle hin, wo Maria Pia eigenhändig und allein
ihre Kunden bediente. Der Erlös, den die hohe Ver-
käuferin erzielte, war begreiflicherweiſe ein ſehr be
deutender.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge

tuht: dem Schloſſermeiſter Friedrich Klemp zu Mer-
ſeburg und den Schafmeiſtern Andreas Beck zu Ma-
rienthal im Kreiſe Eckartsberga und Friedrich
Edel zu Walbeck im Mansfelder Gebirgskreiſe das All
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: den
nachbenannten Offizieren die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen
verliehenen nichtpreußiſchen Ordens-Jnſignien zu ertheilen, und

ar: der Ritter-Jnſignien erſter Klaſſe des Herzoglich anhalti-e HausOrdens Albrechts des Bären: dem Hauptmann
von Berenhorſt im 1. Magdeburgiſchen Jnfanterie- Regiment
Pr. 26; und des Kaiſerlich ruſſiſchen St. AnnenOrdens dritter
Klaſſe: dem Premier-Lieutenant Freiherrn von Manteuffel
im 2. Magdeburgiſchen n n r Nr. 27.

Merſeburg, den 29. Mai. Jn vergangener Nacht wurdein einem Uhren eſchaft in hieſiger Gotthardtsſtraße eingebrochen

und ein ziemlich bedeutender Diebſtahl, namentlich an goldenen
Herren und Damenuhren, ausgeführt. Man ſcheint indeſſen
den Dieben auf der Spur zu ſein, wenigſtens iſt bis jetzt ſchon
ermittelt, daß ein der That verdächtiges Jndividuum bereits
heute morgen 6 Uhr mit dem Zuge nach Weißenfels abgedampft
iſt, um das gen re Gut in Sicherheit zu bringen, reſp. zu
verſilbern. Uebrigens wurde vor einigen Tagen ein hieſiger
Regierungsbeamter ebenfalls nicht unbeträchtlich beſtohlen, wobei
die Diebe die Frechheit hatten, in das Familien-Schlafzimmer
einzudringen und dort ungenirt ihren Diebſtahl auszuführen.

J Schkenditz, den 29. Mai. (Vergiftung.) Geſtern
Abend hat ſich die 20jährige Tochter des Schneidermeiſters
K. hierſelbſt in der elterlichen Wohnung durch Carbol-
ſäure vergiftet. Die Mutter, welche ein Röcheln in der
Schlafkammer der Tochter von der Straße aus vernommen,
machte den heimkehrenden Vater darauf aufmerkſam und
als dieſelben die Kammer betraten, lag die Tochter im
Vette im Sterben. Die Unglückliche verſchied, ehe ärzt
liche Hilfe zur Stelle war. Motive zur That ſollen in
der Furcht vor den h eines Fehltritts zu ſuchen ſein.

Freyburg a. U., 29. Mai. Auf Veranlaſſung der ſtädt.
Behörden hielt heute der für die an hieſiger Volksſchule vakante

or und erſte Knabenlehrerſtelle in Ausſicht genommene Herr
g. zur Zeit Rektor in Schkeuditz, im Beiſein des Herrn
okalſchulinſpektors Probelektionen in verſchiedenen Klaſſen der

Schule ab. Dem Vernehmen nach ſind dieſelben zu voller Zu
edenheit der vorgeſetzten Behörden ausgefallen.Eisleben, 29 Man (Falſchmünzerei.) Vor einigen Tagen

3

Stimmen auf den Herrn Baron von Aſſeburg-Nein-
dorf. Den Vorſitz führte Herr Ober Regierungs Rath
Graf Baudiſſin aus Magdeburg.

Neuhaldensleben, den 29. Mai. (Zur Errichtun
von drei Verpflegungsſtationen) für arme Reiſende un
zwar hier, in i n und Hötensleben hat der Kreistag
nachträglich wo Mark bewilligt.

ee-- Nordhauſen den 29. Mai. (Jagdver-
pachtungen.) Wie ſehr jetzt bei Jagdverpachtungen bis-
weilen die Jagdpachten ſteigen, davon kann ich Jhnen ein
frappantes Beiſpiel mittheilen. Die Verpachtung zweier
gar nicht bedeutender Parcellen der Gemeindejagd des
nahen Dorfes Großwechſungen iſt ſoeben an einige eſig
Herren erfolgt und brachte ein Pachtgeld von 485 Mark
während bisher die ganze aus vier Parcellen beſtehende
Jagd für 123 Mark, jene beiden Parcellen für 60 Mark
verpachtet waren.

Wittenberg, 29. Mai. Se. Erlaucht der regie
rende Graf zu Stolberg ſtattete heute Morgen unſe-
rer Stadtkirche einen Beſuch ab und intereſſirte ſich
namentlich für die im vorigen Jahre aufgefundenen ſowie
Brrr neu entdeckten, aber noch nicht völlig blosgelegten

ilder.
Eiſenach, 29. Mai. Die Verſammlung von Ver-

tretern deutſcher evangeliſcher re die ſog.
„Eiſenacher Kirchen-Conferenz“, wird dem Ver-
nehmen nach in dieſem Jahre und zwar in der Trinitatis
woche, wieder hier tagen.

Th. C. Weimar, 28. Mai. Seitens der thüringiſchen e r
iſt am 26. d. in Jena eine Konferenz in Fiſcherei-Ange-
legenheiten abgehalten worden.

m. Jena, den 29. Mai. (Die Wiederholung des
S piels) hat einen ſo bedeutenden Erfolg gehabt,
daß die Einführung periodiſcher Wiederholungen ſehr ernſthaft
ins Augezgefaßt wird.

loco hieſiger 150--159 .4 bz., fremder 150--155 4 bz. u. Bf.
Unverändert. Gerſte per 1000 Ko. netto loco hieſige 170-180

bz. u. Bf. geringe 140--155 bz. Hafer per 1000 Ko.
netto loco hieſiger 150-160 .4 bz., ruſſiſcher 148--155 .4 bz.
Mais per 1000 Ko. netto loco amerikaniſcher und Donau 135

bz. Rüböl per 100 Ko. netto loco 56,50 bz., per Mai
re 56,50 Bf. Unverändert. Spiritus per 10,000 Liter

ocent ohne Faß loco 51,00 Gd. Matter.
Breslau, den 29. Mai. Spiritus pr. 100 Liter 100 per

MaiJuni 50,70 bez., wirt 50,40 bez., AuguſtSeptember
51,30 bez. Weizen per Mai 187,00 bez. mere per
MaiJuni 151.,00 bez., JuniJuli 151,00 bez. September October
148,00 bez. Rüböl per MaiJuni 56,00 bez., JuniJuli bez.,
September October 55,00 bez. Wetter Veränderlich.

Stettin, den 29. Mai. Weizen matt, loco 160,00--179,00
bez., per MaiJuni 175,00 bez., per September October 179,00
bez 7 en niedriger, loco 130,00--147,00 bez., per Mai-
Juni 142,00 bez., per September-October 141,50 bez. Rüböl
ruhig, per Mai Juni 57,00 bez., pr. September-October 54,20
bez. Spiritus niedriger, loco 50,70, per Mai Juni 50,60
bez., per Juli- Auguſt 51,50 bez. September-October 50,80 bez.

Hamburg, den 29. Mai. Weizen loco unverändert auf
Termine rung per Mai 171,00 Br., 170,00 G., per Juni Juli
171,00 Br., 170,00 G. Den loco unverändert, auf Ter-
mine ruhig, per Mai 134,00 Br., 133,00 G., per Juni Juli

3,00 Br., 132,00 Gd. Hafer und Gerſte unverändert.
Rüböl ruhig, loco 57, per October 56 Spiritus ge-
ſchäftslos, pr. Mai 40 Br., MaiJuni 40. Br., Juli Auguſt
42 Br., pr. m n 43 Br. Wetter: Schön.Liverpool, den 28. Mai. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Unverändert. Tagesim-
port 19,000 Vallen. (Schlußbericht). Umſatz 12,000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig. Middl.
amerikaniſche Juni-Juli- Lieferung 6 September-Lieferung
6/64, DezemberJanuar-Lieferung 6 tig d.

Petroleum. Berlin, den 29. Mai. Petroleum 100 kg loco
S per dieſen Monat 23,5 bz. Hamburg. Petroleum

ruhig, Standard white loco 7,60 Bf., 7,55 Gd., per Mai 7,50 Gd.,per Auguſt- Dezember 7,90 Gd. Vremen. (Schlußbericht).
Ruhig. tandard white loco 7,40 bz., per Juni 7,40 bz., per

pü 7,55 Bf., per Auguſt 7,70 Bf., per Auguſt Dezember 7,90

erhielt ein hieſiger Kaufmann von einem ihm unbekannten Manne
ein Zweimarkſtück, das ſich bei näherer Unterſuchung als falſch
erwies. Die hiervon benachrichtigte Polizei nahm bei einer längſt
verdächtigen Perſon eine gründliche Hausſuchung vor und ent
deckte dort eine große Anzahl falſcher Zwei, Drei und Fünf

darkſtücke. Man vermuthet, daß die betreffende Perſon Mit
glied einer Falſchmünzerbande iſt. Bis jetzt wird jede Auskunft
über Herkunft und Herſtellung des falſchen Geldes beharrlich ver
weigert. Näheres bleibt abzuwarten.

OHſchersleben, 29 Mai. Von hieſigen Einwohnern ſoll
eine Petition an Se. Excellenz den Miniſter Herrn Maybach
eingereicht werden, worin um Einlegung eines Nachtzuges
von Magdeburg bis Halberſtadt reſp. um Verlegung des
7 Uhr Abends von Magdeburg nach Thale abgehenden u
guf eine ſpätere Abfahrtszeit gebeten wird. Die Petition ſoll

de dieſer Woche abgeſandt werden. Bei dem allgemeinen
großen Intereſſe dieſer Angelegenheit wird auf recht rege Be
S auch von den Einwohnern der umliegenden Ortſchaften

rechnet.

y Oſchersleben, 29. Mai. (Landraths-Wahl.)
In der heute hierſelbſt ſtattgefundenen Vorſchlags Wahl
für die durch den Weggang des Herrn v. Gerlach er-
ledigte Landrathsſtelle vereinigten ſich die 25 abgegebenen

10,000

Courszettel des Mehlbörſen- Vereins zu Halle.
(Für 100 kw)

am 29. Mai 1884.

Weizenmehl 00 44 2990--29,00.do. 269 27900.Roggenmeh 9 2359o. 21,60 22,5014909015.99

ohgenkleie e 11 5912999Weizenkleie f. 11.909-1290Weizenſcha alen 1199-1200Haideme hl 3953,00 88,80.
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe

vom Mai 1884.
Granulated 8Sryſtallnger I. 2 z
Kryſtallzucker II.
Kornzucker von 959 23.8024.00
Kornzucker von 94 SKornzucker 88 Rend. 23.40—23.50 .4
Nachproducte 88——92 18.00--20.20 .4

Kornzucker von 96 24.7025.00

Gem. Raffinade 29.50--31.00
Gem. Melis I. 29.00
Tendenz: Feſt.Kartoſfelſpiritus per 10,000 1- loco ohne Faß 50.70

bis 51.20

Markktberichte.
Magdeburg, den 29. Mai. Landweizen 180—185

Weiß- glatter engl. Weizen 172--178 .4, Rauh-weizen 163--170 Roggen 144--154 Chevaliergerſte
A. Landgerſte Hafer 142--157 pr. 1000 kg.

(Pro 100 Kilogr.)
16,80--18,00

18,00 Hafe
bohnen A.Stroh 425—4,75 Heu 78
ſteif 1,10--1,30 .4. Schweinefleiſch 1,00--1,20
lei 0,80--0,90 Hammelfleiſch 11,10 G

räucherter Speck (hieſiger) 1,40--1,60 Butter 200
Tafelbutter 2,20--2,40 Schock) Eier 2,40--2,60

Käſe 3,50—4 eBerlin, den 29. Mai. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ſtill
Termine unverändert, gekündigt Etr. Loco 165—-204 .4 nach
Qual. bez., gelbe Lieferungsqualität 168,75 bez., Kündigungs-
preis bez., per dieſen Monat bez., MaiJuni
bez., Juni-Juli 169--168,75 bez., Juli- Auguſt 171, 171,75

bez., AuguſtSeptember 173 bez., September- October 175
bis 175,25 bez., October November bez. Roggen
per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine ſtill, gekündigt 1000 Ctr. Loco
139--154 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 146,75 .4 bez.
ruſſiſcher 147,25 ab Boden und Kahn bez., inländiſcher .4
bez., Kündigungspreis 146,5 bez., per dieſen Monat und Mai-
Juni 147--146,5 bez., Juni Juli 146,25--145,5 bez., Juli-

uguſt 145,25—144,75 bez. AuguſtSeptember bez., Sep
tember- October 145,25--144,75 bez. Gerſte per 1000 Kilogr.
ſtill, große und kleine 135—200 .4 nach Qualität b Futter
gerſte bez. Hafer per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine
wenig verändert, gekündigt CEtr., Kündigungspreis bez.,
Loco 140--170 nach Qualität bez. Lieferungsqualität 141 .4
bez., pommerſcher bez., preußiſcher bez., ſchleſiſcher

bez., ruſſiſcher mittel 140--147 ab Kahn und Boden
bez., guter 148--152 ab Kahn und Boden bez., feiner 155--161

ab Kahn und Boden bez., per dieſen Monat 4 bez., Mai-Juni 141 nom., Juni-Juli 140,5 bez., Juli Auguſt 137,25
bez., Auguſt September bez., September October 136
nom. Mais per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine ge

kündigt Ctr., Kündigungspreis .4 bez., Loco 126--134 .4
nach Qualität bez., per dieſen Monat .4 bez., MaiJuni .4
bez., Juni-Juli -4 bez., Juli- Auguſt bez., September
October 4 bez., October- November .4 bez. Erbſen
per 1000 Kilogr. Kochwaare 180 --230 bez., Futterwaare 157—
167.4 nach Qualität bez. Oelſaaten per 100 Kilogr., ge
kündigt Ctr. Winterraps .4 bez. Sommerraps 4 bez.,
Winterrübſen 4 bez. Sommerrübſen 4 bez. Püböl
per 100 Kilogr. mit Faß, Termine höher, gekündigt 6000 Ctr.,
Kündigungspreis 56,3 bez., ch mit Faß hez., ohne
Foß bez., per dieſen Monat 56,3 bez., MaiJuni
56,3 bez., Juni Juli 55,8 bez., Juli Auguſt 4 bez.,
Auguſt September bez. September October 54,254,3
bez. Leinöl per 100 Kilogr. 4 pez., loco 4 bez.,
Lieferung .4 bez. Spiritus per 100 Liter, à

Termine matter, gekündigt 10000 Liter. Kündigungs-
reis 50,6 bez., Loco mit Faß 4 bez., per dieſen Monat,
daiJuni und Juni-Juli 50,8——50,5 bez., Juli-Auguſt 51,5——

51,2 bez., Auguſt September 51,9 51,5-51,6 bez., Sep-
tember October 51--50,6 bez., October-November 50,3 bez.,
November December 49,6 bez. Spiritus per 100 Liter
à 100 10,000 loco ohne Faß 50,9--50,7 bez.

Weizenmehl Nr. 00 26,00 24,75, Nr. 0 24,50 22,75,
Nr. O u. 1 22,00--21,00. Roggenmehl Nr. 9 u. 1 pr. 100
Kilogr. brutto incl. Sack wenig verändert, gekündigt 2000 Ctr.,
Kündigungspreis 20,15.4 bez., per dieſen Monat, MaiJuni und
Jum- Juli 20,10--20,15 bez., Juli- Auguſt 20,10 .4 bez., Auguſt-
September bez., September October 20,10 bez

Leipziger Produktenbörſe vom 29. Mai. Weizen per
1000 Ko. netto loco hieſiger 183--190 bz., fremder 170
207 .4 bz. u. Bf. Unverändert. Roggen per 1000 Ko. netto

a o Deport.

Antwerpen. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß,loco 18, bz. u. f. per Juni 18 Bf., per Juli 18*, Bf. v
September Dezember 19 Bf. Weichend. New-Hork, den
28. Mai. Raff. Petroleum 70 Abel Teſt in NewYork 8
Gd., do. do. in Philadelphia 8 Gd., rohes Petroleum in New
York 7 do. Pipe line Certificates D. 77 C.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Zg Schiffs
ſchleuſe bei Trotha) am 29. Mai Abends am neuen Unterhaupt
1,76, am 30. Mai am neuen Unterhaupt 1,76 Meter.

Waßerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 29. Mai 1,18 Meter über 0.

Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 29. Mai. Am
Pegel 1.25 Meter über 0.

Börſennachrichten.
BVerlin, den 29. Mai. Die heutige Fonds- und Actienbörſe

eröffnete in matter und verlief in ſchwacher Haltung; die Spe
kulation hielt ſich ſehr reſervirt und Geſchäft und Umſätze be
wegten ſich in engen Grenzen. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen lauteten nicht gerade ungünſtig,
boten aber ſonſt keine geſchäftliche Anregung dar. Der Kapi
talsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für ſolide
Anlagen, während fremde, feſten Zins tragende Papiere durch-ſchnittlich ſchwächer erſchienen. Die Kaſſawerthe der übrigen
Geſchäftszweige blieben ruhig bei zumeiſt ziemlich behaupteten
Courſen. Der Privatdiskont wurden mit 2 notirt.
Auf internationalem Gebiet ſetzten Oeſterreichiſche Kreditaktien
ſchwächer ein, gingen aber dann in feſterer Haltung ziemlich lebhaft um; Franzoſen, Lombarden und andere öſterrei ſche Bahnen

waren matter und rubig Von den fremden Fonds ſind ruſ
ſiſche Anleihen und ruſſiſche Noten, ungariſche 4 Goldrente
und Jtaliener als weichend zu nennen. Deutſche und preu
ßiſche Staatsfonds verkehrten in ziemlich feſter Haltung ruhig;
inländiſche Eiſenbahnprioritäten blieben ſtill. Bankaktien lagenſchwach und ruhig; Diskonto-KommanditAntheile und Deutſche

Bank matter. Jnduſtriepapiere waren wenig verändert undruhig Montanwerthe ſtill. dte Eiſenbahnaktien waren
ſchwächer und wenig lebhaft; Marienburg-Mlawka und Mecklen
burgiſche matter, Oſtpreußiſche Südbahn ſchwankend.
Im Prolongationsgeſchäft notirte man heute für Oeſterr.

Kreditaktien 0,40 Franzoſen Diskonto-Kommandit
o Report; für Lombarden 0,60 Dortmunder Union

Laurahütte 0,025“0, Ungar. 49 Goldrente 0,11259, Jta-liener —0,225 1880er Ruſſen 0,125-—0,1375 Orient Anleihe
c Alles mit Courtage.

Courſe um 2 Uhr. Schwach. Lombarden 258,00, Fran
zoſen 532,00, Oeſterr. Kreditaktien 517,50, Dortmunder Stamm-Prioritäten 75,00, Laurahütte 110,50, Darmſtädter Bank 152,12,
Deutſche Bank 150,00, Diskonto 198,50, Freiburger 115,70,
Mecklenburger 198,62, Mainzer 109,12, Marienburg 72,50, Rechte
Oderuferbahn 191,60. Oberſchleſiſche 27180, Oſtpr. Südbahn
99,00, Galizier 119,50, Elbethal 338,50, Oeſterr. Nordweſtbahn
303,50, Gotthard 103,50, Buſchtehrader Bahn 82,50, Rumänier
104,25, Oeſterr. Papierrente 67,50, Oeſterr. Silberrente 68,00,
1860er Looſe 121,00, Jtaliener 95,87, Ruſſen alte 91,62, Ruſſen
1880er 75,75, Oeſterr. Goldrente 85,37, 4 Ung. Goldrente 76,75,
Ruſſ. Noten 205,25, Ruſſ. Orient II. 58,37, do. III. 59,12,
Neueſte Ruſſen 91,25, Lübeck-Büchen 163,00, Egypter Ruſſ.
Bank f. auswärtigen Handel 69,75, Tabacksaktien 113,00.

Liguidationscourſe ultimo Mai 1884. Preuß.
49 Conſols 103,20, Oeſterreichiſche Kredit 517, Ung. Kredit 520,
Lombarden 258, Dux-Bodenbach 153, Elbethalbahn 338,50, Dis
kontoCommandit 198,00, Darmſtädter Bank 152,00, Mecklen
burger 199,00, Dortmund-Enſchede 62,00, Rechte Oderufer
Buſchtehrader 82,50, Schweizer Centralbahn 95 50, Dortmunder
St. Pr. 75,00, Gelſenkirchen 116,00, 1860er Looſe 121,00, Oeſterr.
Silberrente 68,90, Ung. Goldrente 690 102,50, do. Papier- 74,00,
Jtaliener 96, Ruſſ. engl. Anleihen 1871 73 92, do. 1877 do.
1880 75,00, do. Orient II. 58,75, do. III. 59,50, do. Noten
Türken abgeſt. 9,00, Franzoſen 532,00, Galizier 119,50, Böhmiſche
Weſtbahn 131,00, Nordweſtbahn 303,50, Deutſche Bank 150,00,
Preuß. Bodenkredit 10400, Mainzer 109,00, Marienburg 73,00,Aachen Jülich 107, Oſtpreußiſche Südbahn 99,00, Gotthard
103, Lübeck-Büchener 163,50, Laurahütte 110,50, Wiener Bank-
verein 181,00, Oeſterr. Goldrente 85,00, do. Papierrente 67,50,
Ungar. Papierrente 4 76,75, Egypter 61,00, Schweizer Nordoſt
d Oeſterr. Lokalbahn 82,50, ruſſ. Bank f. auswärtigen Han

el 70.
Für andere deutſche Fonds, Eiſenbahn und Bankaktien der

heutige Durchſchnittscours, für Wechſel auf Wien und St. Peters
burg, öſterr. Noten der Mittelcours vom 30. Mai.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, 29. Mai. Der Kaiſer iſt heute Morgen aus

Peſt hier eingetroffen. Fürſt Alexander von Bulgarien,
der heute früh incognito aus Darmſtadt hier ankam, reiſt
nach kurzem Aufenthalt nach Sofia weiter.
Pouaaris, 29. Mai. Das „Journal officiel“ veröffent

licht das Dekret, durch welches die franzöſiſche Regierung
die Garantie für die Anleihe zur Konvertirung der tune
ſiſchen Schuld übernimmt. Gleichzeitig wird das Dekret
des Bey von Tunis vom 27. d. M. betreffend die Auf
nahme dieſer Anleihe zu den bereits bekannten Bedingungen
veröffentlicht.

London, 29. Mai. Der vormalige Gouverneur von
Bombahy, ſowie des Kaplandes, Bartle Frère, iſt geſtorben.

New-York, 28. Mai. Die im Staate Maine unter
dem Vieh ausgebrochene Maul und Klauenſeuche iſt nach

dem darüber erſtatteten amtlichen Berichte wieder voll-
ſtändig beſeitigt.
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Faniſcer Tages -Kalender A mmendorf.
Sonnabend den 31. Mai: g Wien N9 h5945 m ugſtfeiertage Nachm.el. Bnierntäts Bibliothek (Friedrichsſtr): Vom 31. Mai bis inel. 4. Juni Zur Badesaison Tanzkränzchen.

geſchloſſenMarien Bibliothek: geöffnet von 2 bis 3 Uhr Nachm. empfehle ich in reichhaltiger Auswahl
Gerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts: Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4. Frottirstoffe in weiß, grau und farbig,Rnigi, f5tglaſeß u n. des Sagalkreiſes: Dienſtſtunden Vm. BRadelaken, Bademäntel, Möctzlich.
von u. Nm. von Badehandtücher BRadehaubenStandesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 5-rb5 geöffnet um Waggegebäude Eingang Badepantofrein Schwammbentel, Am 2. Pfingſtfeiertag
Rathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen. Tanas- Facgö sStädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. s bis Nm. I. Frottirhandtücher, Rückenreiber,Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3-4. BRürstenhandschuhe, wozu freundlichſt einladet [6458
Frape Man re raten r r e z Schwimmanzüge, Badehemden L. Meye.orſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm m rüderſtr. 6.z r Vm. 8 r ſtädt. T rdenhauſe (mit CoursNot.). in baumwollenen und wollenen Stoffen.
atentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. 4, 1 Treppe ho eöffnet von T t h th J.gtent ſegte de ppe hoch, geöff eutsohemhaStädtiſche Fortbüdungsſchule: Ab. 8—9 Deutſch in 2 Abtheilungen, Schrei Am 2. u. 3. Pfingſttag r
ben im Stadtgymnaſium. i u Kleinpfingſten T (Inf anKaufmänn. Verein Hermes Ab. s Verſammlung im Reſtaur. z. „Reichskanzler“. ö So pfingſten e tjüngerer Vuchhändler: Ab. 8 Verſammlg. i. „Pfälzer Schießgraben“. terieMilitärMuſik), wozu den

e r u t r i stane einladeted er Verein 7 ibliothek u. Leſezimmer i. „Kronprinz“. aLiattnge Vereenigung- Toſammenkunft Klock 8 i. „Rikskanzler“ Sopeke erſtr. Schneidemwind.
ahn' ſcher Tuxrnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde in Thieme's Re taur. Auguſtaſtr.

urnverein „Frieſen“: Ab. 8 n in Freybergs Garten.Kaufmänn. Turn Verein Ab. v. 9 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.Männer-Liedertafel Ab. Srglo lebungeſtante im a Hirſch“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 Uebung im Fürſtenthal.
Ruderciub „eptan“: Ab. 8 Verſamml. im Reſtaurant z. „AichAmt“, gr. Berlin

Repertvir der Leipziger Theater.
Für Sonnmabend:

Neues Theater: Fidelio. Oper.
Altes Thonater: Heute geſchloſſen.
Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe

13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt u. bei Neu
mann, Geiſtſtr. Nr. 3. Anweiſungen zu ganzen und halben Portionen
ſind nur bei L. Sachs, große Ulrichsſtraße Nr. 24 zu haben.

Dankelbergs Bestaurant in Naumburg a.

Den geehrten Touriſten, die Naumburg und Umgegend beſu
chen, erlaube ich mir mein in der Nähe des Bahnhoſs gelegenes

Restanrant, mit großem Salon und Terraſſe, von der man eineprachtvolle Ausſicht in das Saal- und Unſtrutthal hat, beſten u

empfehlen. Achtungsvoll s
Der

882 64

Soolbad Saline Artern.
Reine, kräftige Soole, billige Preiſe, keine Kurtaxe, ſchöne

Parkanla 93 und Ausflüge, muſikaliſche Unterhaltungen in der
[6442Stadt. Nähere Ausknuft auf Wunſch beim

Königl. Salzamt Artern.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

A
Zu dem bevorſtehenden Pfingſtfeiertagen erlaubt ſich Unterzeichne

ter ſeine Lokalitäten und Garten
Anlagen zu einem ländlichen Aus
3 empfehlen.

HochachtungsvollBau PrietasenhkK.

.EeeÄÜn 33owsooww nFür den provinziellen und localen Fheh
verantwortlich: Arthur Goehring

in Halle.
Für den Jnſeratentheil verantwortlich

Wilhelm Liebſch in Halle.
Expedition Gr. r. Märkerſtraße 11

geöffnet von 8 m Morgens vie
7 Uhr Abends.
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